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Du brauchst ein paar Buntstifte. Lies den ganzen Text unten. Dann – erst dann! – 
zeichnest du die Szene auf der Bühne, wo der Prinz der Prinzessin einen Antrag macht.  
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
Der Vorhang geht auf. Von rechts tritt Prinzessin Marbella auf die Bühne. Sie zieht eine 
schwarze Leine mit sich. Mitten im Scheinwerferlicht bleibt sie stehen. Die Prinzessin hat langes 
blondes Haar. Bekleidet ist sie mit einer weißen Bluse, Ausschnitt mit Perlenkette, bauchfrei 
und, obwohl sie eher rundlich ist, trägt sie enge hochgekrempelte Jeans. An den Füßen sind 
rote Stöckelschuhe.  Die Prinzessin scheint zu warten. Auf ihren Märchenprinzen? Nein! Den 
hat sie doch nicht an der Leine! Aber ihren Fiffi. Das kleine weiße Hündchen mit dem 
Stummelschwanz und den spitzen Ohren ist recht ungezogen. Jetzt pinkelt Fiffi doch tatsächlich 
an den rechten Vorhang, so dass der nass wird und sich eine kleine Pfütze am Boden bildet. 
„Pfui!“, will die Prinzessin gerade sagen. Da erscheint der schlanke, ja geradezu magere Prinz 
Gregor links auf der Bühne. Er trägt eine blaue Uniform und einen krummen Säbel. Die 
schwarzen Haare hat er mit Gel aufgerichtet. In der linken Hand hält er einen Strauß mit sieben 
roten Rosen, die rechte Hand hält er an sein Herz. Er kniet nieder und schaut zur Prinzessin 
hinauf. Die Prinzessin ahnt, was er will. Ihr einen Heiratsantrag machen! Ob sie den annehmen 
wird? Das wissen wir nicht. In ihrem Gesicht ist ein eher verächtlicher Ausdruck: Augenbrauen 
hochgezogen, Mundwinkel nach unten. Fiffi weiß auch nicht recht, was das soll. Muss er sein 
Frauchen beschützen? Fiffi mag sowieso keine Uniformen, ob’s Postboten oder Prinzen sind. 
Seine Schnauze mit den scharfen Eckzähnen ist nun den Hinterbacken des Prinzen bedrohlich 
nahe. Jetzt hält der Prinz der Prinzessin die Rosen unter die Nase und ruft: „Marbella, ach 
Marbella, ich liebe dich so sehr. Ich ... ich... !“  
Halte genau diesen Augenblick mit einer einfachen Zeichnung fest! 
Was danach auf der Bühne geschehen könnte, das überlassen wir unserer Fantasie: ... 
(Fiffi könnte zubeißen, Gregor auf Fiffis Pfütze ausrutschen, Marbella könnte mit den Rosenblättern „er liebt mich - 
liebt mich nicht - liebt mich...“ spielen, sie könnte ihm eine knallen...)  


